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n Von Lena Spinner

LAHR. Damit die Schüler der 
Förderschule erfolgreich in den 
Arbeitsmarkt integriert wer-
den, kooperiert die Georg-
Wimmer-Schule mit der  Öko-
logiestation Lahr. Zwei Grup-
pen von Schülern besuchen von 
9 bis 14.30 Uhr jeweils mit zwei  
Lehrkäften und einem Prakti-
kanten der Schule die pädago-
gische Einrichtung  auf dem 
Langenhard. Begleitet werden 
sie außerdem von einem Mit-
arbeiter des Leitungsteams der 
Ökologiestation. 

Dabei wird der Tag   mit einer 
Einführung  und einer Vertei-
lung der Arbeiten begonnen. 
Beim Besuch unserer Redak-
tion gibt es  besondere Gäste: 
Peter Rottenecker, Vorstand 
der Bürgerstiftung und Vor-
standsvorsitzender der Volks-
bank Lahr und Daniela Becker, 
Nachhaltigkeitsbeauftragte der 

Volksbank Lahr, besuchen die 
Ökologiestation. Durch die 
Spenden der  Bürgerstiftung 
wird es der Ökologiestation 
möglich gemacht,  im Bereich 
der Inklusion zu arbeiten. Für 
das Praktikum sei dann die  
Schule  zuständig, sagt Jörg 
Streib, der sich mit seiner Kol-
legin Antje Kirsch vom  Lei-
tungsteam der Ökologiestation 
über den Besuch der Volksbank 
freut. 

Die Jugendlichen erkennen, 
was ihnen Spaß macht 
Gemäß dem Motto der Ökolo-
giestation  „Lernen mit Kopf, 
Hand und Herz“ nehmen die 
Schüler der Förderschule 
unterschiedlich intensiv Ange-
bote der Einrichtung an. 

Jörg Streib, Leiter  der Öko-
logiestation erklärt das Ange-
bot zur Berufsvorbereitung: 
„Es geht darum, dass die Schü-
ler des Sonderpädagogischen 

Bildungs- und Beratungszent-
rums erkennen, was ihnen 
Spaß macht und welche Tätig-
keiten sie gut können. So kann 
zum Beispiel Freude an der 
Gartenarbeit dazu führen, dass 
ein Schüler oder eine Schülerin 
ein Praktikum als Gärtner oder 
Landschaftspfleger beginnt“. 

 Die Schüler   helfen in der 
Ökologiestation bei der Pflege-
arbeit im Wildkräutergarten 
und Außengelände, beim  Um-
setzen und Fertigen von Kom-
post, beim Aussäen von Wild-
blumenstreifen für Wildbie-
nen,  beim Einpflanzen von 
Stauden in Hochbeeten und 
Ernten und Verarbeiten von 
Obst im Herbst. Somit werden 
die Schüler  auf ihren späteren 
beruflichen Alltag vorbereitet.

Die Ökologiestation bietet 
neben dem Gärtnern noch 
mehr Einblicke in Berufe.  „Viel-
leicht entdeckt aber auch bei 
der Mitarbeit ein Schüler oder 

eine Schülerin, dass er oder sie 
Talent und Freude an der Haus-
wirtschaft hat und will dies 
weiter ausbauen“, sagt  Streib. 
So können auch hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten, wie Be-
standskontrollen in Küchen ge-
macht werden und bei Reini-
gungsarbeiten und dem Zu-
sammenlegen von Bettwäsche 
und Geschirrtücher unterstützt 
werden.

Kinderpunsch und 
Hefezopf zur Belohnung
Weiterhin gibt es auch kleine 
handwerkliche Tätigkeiten: 
Die dekorativen Betonelemen-
te, die Schlangen darstellen 
und mit Mosaik-Steinen ver-
ziert sind, können ausgebes-
sert, werden. Weiterhin können 
die Schüler streichen oder   
Wildbienen-Nisthilfen kont-
rollieren  und ausgebauen. 

An diesem Tag  schneiden 
die Schüler der Berufsvorbei-

tungsklasse im Außengelände  
Kopfweiden. Nebenbei  berich-
ten sie Rottenecker stolz von 
ihren Tätigkeiten. 

Abgeschlossen wird  der Tag 
mit einer Runde   Kinderpunsch 
und Hefezopf, um die  Schüler 
für ihre Arbeit zu belohnen.

Schüler lernen ihre Stärken kennen
Die Jugendlichen  der Georg-Wimmer-Schule Lahr nehmen ein  Angebot der Ökologiestation auf dem Langenhard wahr. 
Es soll ihnen als Berufsvorbereitung dienen. Gearbeitet wird im Garten, in der Hauswirtschaft und im Handwerk.  

Jörg Streib von der Ökologiestation (von links),  Alessia,  davor Emilie, Elias, Peter Rottenecker von der Bürgerstiftung der Volksbank, Daniela Becker von der Volksbank, Antje 
Kirsch von der Ökologiestation, Ron, Berhard Hischbolz, Lehrer der GW-Schule, davor Victoria vor dem Garten der Ökologiestation. Foto: Spinner

Die Ökologiestation 

 In der Einrichtung wird  ganz-
heitlich, pädagogisch und 
nachhaltig gearbeitet. So erle-
ben Schulklassen    einen „etwas 
anderen“ Landschulheimauf-
enthalt, machen Naturerfah-
rungen und -entdeckungen.  
Sie können mit allen Sinnen 
Kentnnisse über Arten erlan-
gen,  heißt es auf der Home-
page.  Der Träger ist das Ju-
gendwerk, der auch den   Frei-
zeithof Langenhard und den  
Abenteuerspielplatz Lahr 
unterhält. 

Schüler der dritten Klasse in Kuhbach haben den Baum vor der 
 LZ-Redaktion auf dem Lahrer Museumsplatz geschmückt. Foto: Schule

Lahr. Damit die 90 Tannen-
bäume in der Lahrer Innenstadt 
ein möglichst stimmungsvol-
len Bild abgeben, waren auch in 
diesem Jahr wieder Grund-
schulklassen und Kitagruppen 
gefragt. Den Baum vor der Ge-
schäftsstelle nahm sich die 
dritte Klasse der Kuhbacher 
Grundschule vor. Nachdem die 
Schüler  viele weihnachtliche 
Ideen für das Schmücken im 
Rahmen der Lahrer Baum-
schmückaktion  hatten, mach-
ten sie sich auf den Weg nach 
Lahr, um die einzelnen Bäume 
festlich zu dekorieren. Mit 
einer Leiter und dem Baum-
schmuck rückte  eine kleine  
Vertretung mit Eltern an, um 
den Tannenbaum vor der Ge-
schäftsstelle der Lahrer Zei-
tung in einen glänzenden 
Weihnachtsbaum zu verwan-
deln, teilt die Schulklasse mit. 
Sichtlich stolz waren die Schü-
ler nach dem Schmücken und 
es freuten sich alle über die 
bunte Pracht bestehend aus 
glitzernden Bäumen, selbstbe-
malten Weihnachtskugeln und 
gebundenen Kränzen aus Pfei-
fenputzern. red/jk

LZ-Christbaum 
ist geschmückt

Lahr. Die Elternbeiräte der 
Lahrer Kindertagesstätten 
(GEB) haben sich neu aufge-
stellt. Darüber informieren sie 
in einer gemeinsamen Presse-
mitteilung.

 Die ehemalige Vorsitzende,  
Iris Ludwig, startete die Sitzung 
19 Uhr im Kindergarten Kuh-
bach. Simone Schneider, Leite-
rin des Kindergartens, präsen-
tierte die Einrichtung. Im An-
schluss folgten die weiteren 
Tagesordnungspunkte. So etwa 
der Rückblick auf die Arbeit des 
GEB und  die Nennungen der di-
versen Arbeitskreise und Sit-
zungen, in denen der Vorstand 
aktiv beteiligt ist. 

Auch die Kita-Gebühren 
waren Thema 
Außerdem Thema waren die 
Unterstützung bei der Oster-
korbsuche im Friedrich-Mau-
rer-Park sowie die Erhöhung 
der Kita-Gebühren. Bei Letzte-
rem wurde auch die Elternbe-
teiligung angesprochen: Hier 
muss weiter adäquat an der In-

formationspolitik gearbeitet 
werden, so der GEB weiter.

 Zudem wurden alle Vertre-
ter der Kita-Träger in Lahr ein-
geladen. So auch  vom evangeli-
schen Träger vor Ort, der über 
den Alltag in der Einrichtung  
berichtete. So sorgte der allge-
meine Fachkräftemangel wei-
terhin für Probleme, was viele 
Eltern durch Beiträge bestätig-
ten. Weiterhin stellte sich Sino 
Boeckmann vom GEB-Schule 
vor und verwies auf die enge 
Verzahnung und Zusammen-
arbeit mit dem GEB-Kita. 

Als Abschluss der Veran-
staltung standen Neuwahlen 
an. Iris Ludwig stellte ihr Amt 
nach sechs Jahren zur Verfü-
gung: „Ich habe das Boot durch 
Corona und die letzte Gebüh-
renerhöhung gesteuert. Nun ist 
es Zeit für frischen Wind.“ Auch 
Theresa Wilhelmi verlässt nach 
vier und Natalia Tkachenko 
nach einem Jahr den Vorstand 
des GEB-Kita. Der alte Vorstand 
wird den neuen Vorstand je-
doch unterstützen und in die 

jeweiligen Themen einführen, 
heißt es weiter.

Der neue Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen:   Vorsit-
zende und  Kassenwartin ist So-
fie Himmelsbach vom Kinder-
garten „An der Schutter“, die  
stellvertretende Vorsitzende 
ist  Claudia Fröhlich vom Kin-
dergarten „Burgheim”, Schrift-
führerin ist Carmen Löffel vom 
Kindergarten “Kiwy” Kippen-
heimweiler, Beisitzer sind 
Claudia Steidlinger  und  Ale-
xander Ferrein, beide vom  Kin-
dergarten „Burgheim“.

GEB freut sich auf 
weitere Zusammenarbeit
 Damit sieht sich der GEB der 
Kindertagesstätten in der Stadt 
Lahr laut Mitteilung „sehr gut 
aufgestellt“ und freut sich auf 
die gemeinsame Arbeit. Vor al-
lem auch mit den Eltern, die 
sich als Elternbeiräte haben 
aufstellen lassen und diese Ver-
antwortung mit dem Besuch 
der GEB-Kita-Sitzung weiter 
bestärkt haben. red/cp

Frischer Wind im Elternbeirat 
Die Gesamtbeirat der Lahrer Kitas  hat sich neu aufgestellt. Zudem wurde von 
Problemen berichtet, etwa von dem Personalmangel in den Einrichtungen.

Lahr. Die Kabarettistin Mari-
anne Schätzle besucht mit 
ihrem neuen Programm „Es 
isch wies isch“ am Donnerstag, 
7. Dezember, ab 19 Uhr, die Me-
diathek Lahr. Darüber infor-
miert die Verwaltung in einer 
Mitteilung.  Demnach geht es in 
Schätzles Programm um bo-
denständigen Humor, um das  
Älterwerden, um den moder-
nen Zeitgeist und den alltägli-
chen Wahnsinn. Sie geht der 
Frage nach, ob Männer, die gril-
len, denn auch wirklich kochen 
können. Und sie fragt sich, was 
zu machen ist, wenn niemand 
mehr einen Handwerksberuf 
erlernt? Der Eintritt ist frei.  
Eine Anmeldung ist laut Mit-
teilung  nicht erforderlich, aber 
erwünscht unter Telefon 
07821/91 82 17 oder per E-Mail 
an  mediathek@lahr.de. red/cp

Kabarett in
 der Mediathek

Marianne Schätzle Foto: Woehrstein

Lahr. Die katholische Kirchen-
gemeinde „An der Schutter“ 
sucht dringend  Kinder und Ju-
gendliche, die als die Heiligen 
Dreikönige verkleidet, den 
Weihnachtssegen nach Hause 
bringen. Interessierte sollen  
am Donnerstag, 7. Dezember, 
von 16.30 bis  18 Uhr in das  
Pfarrheim Lahr kommen.  Dort 
wird unter anderem erklärt,  wie 
die Sternsingerbesuche funk-
tionieren und für wen Spenden 
gesammelt werden, heißt es in 
einer Mitteilung. Auch erwach-
sene Helfer werden  gesucht.  
Weitere  Infos bei Andreas Kno-
bloch unter Telefon  
07821/9 20 89 27 oder per Mail 
an andreas.Knobloch@kath-
schutter.de. red/cp

Kirche sucht 
Sternsinger


